
ttimvmm--
v m n i wi;.; ,iskM

Seite S-Tä- gliche Omaha Tribüne-Donner- stag den '11'. Dozomöor '1919

Das ohlen-proble- m

Sagt, ganz
Delavan warAlls dem Staate

schlössen sind. Dke Franzose emp-fehle- n,

dai Schobefleisch in lauwar
wer. nicht zu fetter Loulllon zu nek
men. Zu Beginn jeder Hauvtmahl

kst, jetzt gelöst
öincö der bedeutendsten ffle&JM

nise wahrend' beä gegenwärtigen
ttohlenmanaelö wird durck das Nro.
bukt der Oro.(SaS Hcating Company
von Omalia geboten. Zahlreiche
verzonen ließen sich deren Oelbren

er, die zur Feuerung minderwertige

Neues aus

utur-un-d Heilkunde.

Slnueötäuschuuge.
Eine Binsenweieheü lehrt, daß

der Mensch jüns Sinne habe: Ge,
sicht, Gehör, Gejchn.ack, Geruch und

(Gefühl, Solche Einteilung schlickt

sich eng an die rein äußerlich er-

kennbaren Sinnesorgane cn: Auge.
Ohr, Mund beziv.'Lunge Nase und
Haut. Wenn wir aber kritisch an die

Prüfung der Frage herantreten, ent
f,,",m (..!. Ks 11...

stenS eine Woche nehmen wird, ehe
die ersten grokeren Kihlensendungen
hier eintreffen. DZ? Beschränkungen
int Kohlenverbrauch dürften in zwei
Wochen ausaphoben werden.

Heilte, um etwa 2:23 mor.
gcnö, ertönte plötzlich der Einbre.
cheralarm der 'Firma Benson &
Tborne. Nasch herbeigeeilte PolizI
sten durchsuchten den Laden, ' ohne
jedoch cnva Verdächtiges zu tindei.
Die Glocke wurde augenscheinlich
durch elektrische Störung in Bein?,

gung gesetzt.

Zweinnddrciszigtausend Teutsche
sind auZ dem Elsas; vertrieben Zvor.

den. Im Namen der Menschlichkeit
selbstverständlich. Man könnte aus
vollem Halse lachen, wenn die Sache
nicht so furchtbar ernst wäre. .

clöestilate oder Petroleum der
wenden, bereits in ihre Sei und
Kochöfen, sowie auch FurnaeeS in
stall iercn und sind mit denselben so

zufrieden, tat sie sich um den Streik
der jroylengraber nur wenig kitin
niern. Alle Sorgen, dcik die Storni.
lie durch eventuellen jlohlcnmangel
gesundheitlich zu Schaden konimt.
sind auögclchaltet, da die.Oxo-Ka-

Heizrorper stets betriebsbereit sind
und hinreichende Wärme für irgend
einen Raum oder Lokal liefern. Un-

ter den gegenwärtigen, hervorragen.
öen ebrauchcrn don OxoGa3 Heiz
anlagen oe,inden sich hier das
.lualto, daS Strand uno auch da

lehren Versuche, tvie sie heute in den

psychologischen Semtnarübungen be
liebt sind, und bet denen den Amve
senden die Ausgabe gestellt wird, ei
nen vor ihren Augen sich abspielen,
den Vorgang hernach genau zu schil.

dern: nur ein verschwindend gerin
ger Prozentsatz der Luschaucr ver

mag daS in der Regel zu tun. Diese

unzählige Male bestätigte Tatiache
ist für gerichtliche Zeugenaussagen
ron grober Bedeutung ; der durchaus
gutgläubige Zeuge- - ist nur zu ost
ein Opser von Sinnestäuschungen.

Das; bet den Experimenten der

Spiritisten, Gedankenleser usw. die
Zuschauer Sinnestäuschungen man
nigfachster Art anheimfallen, ist zu
bekannt, als dafz hier darüber noch
viel Worte zu verlieren wären. Belm
Gedankenlesen nach der Methode des
einst vielbewunderten Cumberland
bandelt eS sich, um daS kurz zu er
ivähncn. um ein rasches Ersassen
kleinster unwMkürlicher Bewegun
gen durch den Tastsinn oder auch
daS Auge. Ohne weiteres ist es vcr.
stündlich, dah der eine leichter, der
andere schwerer -

Sinnestäuschungen
erliegt; das hängt eben mit der in
dioiducllcn Beschaffenheit . und , Lei.

jlungssähigkeit seiner Sinnesorgane
zusammen. Wie sehr wir aber in un
jerem gesamten Empfinden von die.
sir Leistungssähigkeit der Sinnesor.
i,ane abhängig sind, lehren uns Äe
cbachtungen an kranken. Bei dem
Fortfall sämtlicher Sinneseindrücke,
die uns allein das Material zur
Arbeit unseres Geistes liefern und
die unser ganzes geistiges Leben von
dem einsachjten Entschlüsse bis zur
tiefsten philosophischen Grübelei be- -

l 'mpreß Theater, die Erste National
I ) Bank, die Skinner Schlachthaus.

Einlage, die Armour GroKschlächterei.
N'ggs Optical Co.. Nee,e Juwelier
laden und zahllose Privatversonen,
ls sreht zu erwarten, das; sich diese

elbrennec der Oro.GaS Seatina
Company in naher Zukunft derar
üfl ciugcmem einbürgern werden,
daß ein eveninell neuerlicher Kohlen,
streik nur wenig Einflujz auf daS
Alltagsleben auszuüben imstande
wäre. Personen, welche den Vor.
i,ihrungen dieser Brenner persönlich
veiwoynen. Zino gewöhnlich bereits
auf dem ersten Blick von den äugen,
fälligen Vorteilen derselben' über
Z'.'iigt und lassen ihre Seizanlaaen
durch Juftailierimg derselben der
veijeni.

tteine'ZZrZVSlktat auf
Schlachtfeldern

London, 1l. Tez Rudyard stip.
ling hat im Namen der Reichstem
Mission für jlriegsgraber einen ern.
sten Appell an jene erlassen, welche
sich mit der Absicht tragen. Flau,
dem und Nordsrankreich zu besuchen,
den Ernst zu bewahren, denliie 2e
benden den Toten schuldig sind. Es
sei heiliger Boden, erklärt der Dich.
ter, der nicht entweiht werden sollte

stimmen, crliicht die Tätigkeit dcs
Vehims, stellt diese Zentrale siir die
Umsetzung der Eindrücke ihre Dienst,
leisiung ein .

Eine in dieser Richtung sehr be
merkenswerte Beobachtung verdau
fen wir dem berühmten Arzte
Strümpell. Sie betrifft einen Kran,
kcn, der nur noch auf einem Auge
sehen, auf einem Ohre hören konnte,
und dem alle übrigen Sinne man- -

gelten. Der Patient hatte also kein

Empfinden für Wärme und Kaltes

im.yr, ,ur iruyrung uno schmerz:
die Muskelempsindungen waren ihm
verloren gegangen, das ErmüdungS.
gefühl war verschiounden. Er ver
riochte den Arm Minutenlang aus.
gestreckt, zu halten, bis er unter
Muökelkrämpien ermattet von felbsi
hi rabfiel, Dhne dafz jedoch der Kranke
die vrlchopiung fühlte. Geruch, Ge
fchmack und Tastgefühl' in der
Mundhöhle waren erloschen. Schob
man dem, Patienten einen Bissen in
die Mundhöhle, so bemerkte er ihn
nicht und kaute erst auf Aufforde.
rung. Er hatte weder Hunger.,
noch Durstgefühl, selbst nicht nach
einem völligen Fasten von Stun-
den. Schloß man nun diesem Kran-
ken das fehende Auge und das hö
lende Ohr, so verfiel er noch weni-

gen Minuten in einen tiefen Schlaf,
der stundenlang anheilt. Das Erve.
liment konnte beliebig oft mit dem
gleiazen Erfolge wiederholt werden,
Es lehrte demnach unverkennbar.
an uujer Gemrn kein beiviisttc

Eigenleben hat, daß es mir durch
eie von cuiücn zuiiromeuöen. . ihn,
durch die Sinnesorgane übermittel-lii- i

ervenerreungnl - in wachem
Zustanoe zu cryatten ist. Störun-gc- n

in der Uebermittluug solcher Er
regungeil infolge irgend welcher
Leyler in den Einneöoraanen oder
den Leitungsbahnen sind also siir
unsere Empfindungen von weittra-
gender Bedeutung.

Wir stehen bezüglich dieser Diime
doch in den Anfängen unseres Wis
sens, und die .Psychophysik" die

' Durch Leichtsinn und Frivolität. Ab
skhtliche Mißachtung dürste ja'nir-gend- s

borliegen, indes, d Kominis.
, sion gebe der ernsten Hoffnung LluZ.

druck, das; alle, welche die früheren
Schlachrclder besuchen sollten, sich

dessen bewuszt würden, das; sie aus
. zehem Schritt in Gegenwart der To

' teil seien, deren Aufopferung es den
l Besuchern möglich gemacht, sich ihres

Lebens und ihrer Freiheit zu er.
I freuen.

sehr Überrasch

Man alaubtt nicht, das; Tanlac
Frau Sheets wieder herstelle

könte.

Wenn ick: ganze Wochen hier sie

hen würde, so könnte ich cö nicht voll
und ganz beschreiben, wieviel GuteS
Tanlac merner Frau getan hat
sagte Earle SheetZ.-ei- n Maschinist

wohnhaft in Delavan, Jll.. wäh
rend cr sich kürzlich in der Apotheke
von Sutliff & Ease, in Peoria. Jll
befand. Fortfahrend, sagte er:

Diö Gesundheit meiner Frau
war so schlecht sür die letzten siebe

Jahre, dast es für sie fast unmog
lich war, ihre Arbeit zu verrichten.

Äie hatte kaum irgend welchen Appe
tit und wenn es ihr gelungen war,

einige Bissen zu cssen. wurde die

Nahrung in ihrem Magen sauer, es
sammelten sich Gase und sie witrde
derart aufgebläht, dast sie elend
fühlte. Sie war sehr abgemagert und
sehr gleich, als ob sie blutleer ge
wefen. Sie war so geschwächt, da
d.e geringste Anstrengung sie er
schöpfte. Auch befanden sich ihre Ner.
pen in äukrst- - schlechtem Zustande
und das geringste ungewöhnliche Ge
rausch versetzte sie in Aufregung

ie hatte ein unruhiges Gefühl, als
ob sie fürchtete, etwas Schlimmes
mußte ihr passieren. Su befand sich

lange Zeit in solch leidendem Zu
stände und aebrauchte so viele vev
schiedene Arten von 2".edizinen, die
ihr nicht im geringsten geholfen, daß
wir fast alle Hoffnung aufgegeben
hatten, oasz ste jemals wieder besser
werden konnte, und sie war zu Zei
en ganz muilos und medergebrochen

In diesem Zustande hatte sie sich

befunden, als ste Tanlac emzuneh
men begann und ihr Gestrndbeitsm
stand schien sofort besser zu werden,

ch ivar sehr überrascht. , dasz Tan
lac ihr so schnell Besserung der
schaffte, und nicht nur ich. sondern
die ganze Nachbarschaft rn Delavan
ivoselhst ich wohnö,' spricht von ihrer
wundervoll.' Heilung. Sie hatte
nur örer lajchen Tanlac verbraucht,
als ie stch schon auf dem Weae voll,
ständiger Heilung befand. Sie nahm
noch einige wenige weitere Flaschen
von Taiilac ein, und heute ist sie so
gesuno wie jemals rn rarem Leben,
Sie hat ject einen ausgezeichneten
Appetit und alle Nahmna bekomm
ihr gut. Ihre Nerven befinden sich
in regelrechtem Zustande und sie
rann oie ganze Nacht hindurch schla
fen und erwacht am Morgen frisch:
und gestärkt. Die Leute in Delavan
sagen, das; eine Medizin, die sol
ches vollbringt und eine Person beitt,
die sich in, solch schlechtem Zustande
verunöen, wie meine - Frau, sollte
überall cmgepreist werden zum Wohle
von anderen Leidenden. Was mich
anvemm.

-- 'r.r... .....werde
m

,ch es
...Jedermann

crzuyicn, was aniac tue meine
Frau getan bat."

Tanlac wird in Omaha verkauft
von allen Sherman & McEoimell
Trug Companys Stares. Harvard
Pharmacy und West End Pharmacv
unter persönlicher Leitung eine?
Spezial Tanlac Vertreters. Ebenso
von der Forrest and Mecrntj Trug
Company in Siid.Omaha und den
leitenden Apotheken in jeder Stadt
im ganzen Staat Nebraska. Anz.

Virtuose Ureisler
spielt im Dunkeln

Jthaca. N. F.. 11. Dez. Neser- -

wurde gestern abend alar
miert, um Radaubrüder, die ein
Konzert des Geigenvirtuosen Fritz
Kreisler, das unter den Auspizien
des Muslldepartements der Cornell
Urnversrtat gegeben wurde, zu stö-

ren versuchten, zu Paaren zu tret
bcn. Während das Konzert im Gan
ge war, durchschnitten die Nuhestö
rer, angeblich Mitglieder der Ame.
rican Legion und deren Freunde,
die elektrischen Lcitungödrähte. so.
das; der Saal in Dunkel gehüllt
war. Kreiöler spielte etwa 0 Minu-
ten lang unter dem Beifall des Pu
blikumZ ,m Dunkeln, während der
Janhagel draußen Hun, Hun"
brüllte.

Kohlenvorrat nahrzn erschovft.
Herr I. G. Davidson, Mitglied

der lokalen Brennmaterial.Behörde,
erklärte, brf die gegenwärtigen Be.
schränkungen noch mindestens zehn
Tage in 5traft bleiben müssen. da
die Stadt Oinaha beinahe von Koh
en entbl'kt fei. Verwaltunasbeamte

der Strasznbahn befürchteten be
reis3, dafz der Strastenbahnverkekr
vollständig ringestelltwerden müsse,
als die freudige Nachricht von der
Beilegung des '

KohlengräberstreikZ
eintraf. Der gegenwärtig um die
Hälfte beschrankte Strahenbahnbe.
rieb wird erst dann wieder 'verbef
ert werden, wmn genügend Kohlen

vorrätig sind. Die hiesige, Kohlenad
ministration gibt sich alle Mühe, die
Beschränkungen für die einzelnen
Industrien so schnell wie möglich zu;
erleichtern, doch konnten bisher keine

bestimmten Versprechungen gemacht
werden, da eö wabrscheinliih mindk

zeit sollen je 3 Unzm genommen wer,
den; vesteyt Widerwillen dagegen. 9
nimmt man es in heiber Bouillon,
deren Menge nach und nach verrin- -

gerk roiro.

Ein neuer gefährlicher Krankheitö
keim.

Die Liste der der Menschheit ge
fährlichen KrcMkheitskeime hat durch
eine Untersuchung von Seiten des
Dr. Edward Framis-vo- m Oeffent
lichen Gesundheitsdienst eine Ver
mehrung erfuhren. Der Keim trägt
in der Heilkunde den Namen b a c

tertum tularenfe und ist zu
erst von den Doktoren McCoy und
Chapin vom Oefsentlichen Gesund
heitsdienst alS die Ursache einer seu

chenartigen Krankheit von Nagetieren
isoliert worden. ES war bis dahin
nicht bekannt, daß der gleiche Keim
auch Menschen gefahrlich werden
kann.

Wie jetzt von Dr. Francis ermit
telt worden, ist vaS o a e t e r i u m

tularense die Ursache einer
.deer-fly'feve- r" genannten Krankheit,
welche unter der ländlichen Bevölke

rung von Utah vorkommt und (der
allgemeinen" Annahme zufolge) durch
einen Fliegenbifz au, der bloßen Haut
des Körpers verursacht wird. Die'
Stelle des Bisses und die benachbar-te- n

Lymphoriisen werden empfindlich
und entzünden sich, und gewöhnlich
tritt Eiterung ein. Ein Fieber wie
bei geiröhnlicher Blutvergiftung

sich und dauert drei bis sechs

Wochen an. Der Patient wird sehr
krank und muß das Bett hüten. In
diesem Jihre ist der erste Fall mit
tötlichem Verlauf bekannt geworden.

Soweit sind in jedem der Jahre
1,317, 1018 und 1919 allein im Mil
lard. County von Utah etwa zwei
Dutzend solcher ErkrankungZfälle vor

gekommen. Ob die Krankheit auch
,

l

t i ...t. ii ri i illnoerivaris au irin, iji nocy niaji
doch die Veröffentlichung die

fer Mitteilung seitens des Oeffentli
'chen Gesundheitsdienstes dürfte die
Aufmerksamkeit der Aerzte in ande
ren Teilen des Landes auf Krank
hcitssalle dieser Art lenken.

--

Milch billiger als Fleisch.

Das Fleisch ist eine kostspieligere
Quelle für Protein als die Milch,
und zwar nicht nur für den cinzel
ncn 5taufer. der einen höheren Preis
pro Psund zu zahlen hat, sondern
auch für daS Land im allgemeinen
Das . Tier ist keine '

leistungsfähige
Naschine. um das' in seinem Futter
enthaltene Protein in Fleischprotein
umzusetzen. 'Nur ein Zehntel is
zu einem Funstel deö im Getreide
enthaltenen Proteins wird in Gestatt
icxi Fleischprotein wieder verwend
bar. Wenn man ein Stück Fleisch
ilzt, so stellt dies den sunf. bis zelm
sachen Verbrauch der von dem Tier
i. erzehrten Getreidemengen dar. Bei
der Milch ist die Menge des wieder
zu verbrauchenden Proteins um
mehrere Male größer. Ein Drittel
bis zur Hälfte des von dem Tiere
,u sich genommenen Proteins wird
als Milchprotein wieder gewonnen.

Der doppelte Boden.

Tokumcnl? im Wien Arckid rwklsen
das, 9IliU hin Äiontcnmr nuit tirlkgS,
ii,iZbrch lilnl !P!lliluncn tonen aux

groklcrli,chcr j'cürebunarn tr
tsllu-- (at.

Serbien zu rächen, Hai allegro.
Haß., rachc. zvr. und wutdurchgärt,

ar Nilita von Monieucnrg
xen Habsburgcm ten iiricg erklärt.

Nun brauch? in 'nem Krieg die
Pecre

untz und nochmals
iSClö.

Stets wußte Berchtold zu belohnen.
Wenn er die echte reue fand.
Ties wissend, hat um fünf Millionen
Sich Nikita nach Wien gewandt.

S

?hn macht' das Geld nicht zum Lcrra
ter,

Dcch beiden Seiten zugeneigt.
Wie llug und dankbar hat er später
Sich am Lowcen und so gezeigt!

NikttaS Umsicht und Erfahning
Cirnlzlt ans der Quittung im Ärchv.
Durch wahrhnfl weise Geldgebnning
beschämt' er die Angtangle tief.

Tenn während 'ie mit ler Erlcd'mmz
Tcr Kosic jetzt n)ch Zeit verliert,
Hnt Nikita die KrirgScnlschäd'gnnff

nach ÄricgZ,ii,sl.ruch einkassiert.
Caliban (Ter Tag).

Auch eine gute Seite.
Nun sage mir einmal. Albert, wie

konntest du dir eine Frau nehmen
die so stottert?" '

Ja. weistt du, lieber Freund.
die Sache hat doch auch ihre Licht
seite. BiS meine Frau des AbendZ
zu mir sagt: A a schon miedet
a a auögeh'n? bin ich schon lan
ge zur Tür hinaus!"

Kindliche Auffassungt?Z iiti... i.i .rHo, cu ii; luniu yunuiu uju einen
Doktor. Wistt Ihr denn welcher
Doktor eS ist?"

Ja der, der uns den Lebev
tran verordnet hat; ja der der
hat uns gerade noch gefehlt."

Winter, 1919. .Also. ii.
Ihrem Berufe fehlt es gänzlich an
Rohstoffen? Was find Sie denn?.'

Tchneefcij'pper ?

ColumbuZ, Nebr., 11. Tez.
Stell Uryasj, die 22 Jahre alte
Tochter deö Peter Uryah von hier,
wurde tot in einein Ford Sedan
des Geschäftsreisenden Eam Tinöley
gesunden. Tinöley befand sich bei
ihr in böwusztlosem und anscheinend
sterbendem Zustande., Die Mutter
der.Stella Uryab fand ihre Tochter
in oer Ear, die unweit vom Hause

odM. Das
Automobil hat offenbar die ganze
Nacht an jener Stelle . gestanden,
denn der Vater dcS ÄWchenS be.
merkte die Maschine, als er um 4
Uhr morgens von der Arbeit heim
kehrte. 'Mit Hilfe der herbeigerufe.
nen Nachbarn wurde die Leiche des
Mädchens ins HauS, gebracht, wäh.
rend der noch lebende Tinsley in ein
Hospital gebracht wurde.

Beatnce, 11. Tez. Herr und
Frau Lou Walrod, ein Pionier.Ehe
paar der Stadt, feierte im Kreise
der Kinder und etlicher näherer
Freunde die goldene Hochzeit bei
guter Gesundheit.

Lincoln, Nebr.. 11. Dez. Unge
fahr 200 Freunde und Bewunderer
des Generals Pershing hielten eine
Versammlung ab, in der beschlossen

wurde, unt allen 'Mitteln fürGe
neral PershingS Nomination als
Präsidentschaftskandidat einzutreten.

Lincoln, Nebr.. 11. Dez. In der
Sitzung de, Konstitutions Konven
tion wurde am DienLtag ein Amen
dement eingebracht, zur Abschaffung
der Eisei:buhn.Kommission. Auch
wnrde-cin- e Vorlage eingebracht, wo.
nach den Städten und Dörfern im
Staat vollständige Selbstverwaltung
zugesichert wird.

Bentnce, Neb?., 11. Dez. Die
Beatrice Fiuing Station, die von
E. W. Gist, geeignet wurde, ist ge
stern an die Atlas Reflning Eom
pany für 2,000 verkauft worden.

Die hiesige Freimaurer Loge hat
den Barnet Block, der an die Frei.
maurer Halle im Norden grenzt,
angekauft und wird dasselbe für
Logenzwecke umbauen. ':
. Lincoln, 9,ebr., 11. Dez. Georae
,?lolh, ein berüchtigter Sträfling von

zmaha, oer am letzten Samstag be

gnadigt wurde, ist am Donnerstaa
wieder in Lincoln wegen Raub der.
baftet worden. Er iourde dem Di
striktgencht überwiesen.

Beatrice, Nebr.. 11. Dez. Eine
Kühlraumcar, die mit Geflügel, Eier
uno $acn beladen war. geriet vor
der Kuhlraum Anlage in Brand
und wurde von den Flammen nahezu
zernorr,

DeWitt. Nebr.. 11. Dez.-De- Witt

war ct dri Tagen ohne Kohlen
und mussten die Bürger sick mit an.
derein. Brennmaterial behelfen.

Lincoln. Nebr., 11. Dez Rechter
x m. Post von Eolumbus i,t vom
aintierenden, Gouverneur P. A. Bar.
rows an ?lelle des bisherigen" Wtfi.
tcrs Geor.li Thomas als Richter
vom veamen Genchtsdistrikt er

nannt worden. Richter Thomas hat
aus Gesm!k!heitsriicksichten daS Nich.
Kiamz niedergelegt.

Holland schliesst die Grenze.
Im Haag. 11. Dez. Die Ne.

S'crung hat verordnet, die hollan... ,,;M,.Sn,.njr. su i

vyitnze zu sperren.

Stierlümpfe in Mexiko.
Stadt Mexiko, 11. Dez. Der

senar yar u:xt 6'J gegen 9 Stimmen
eine Vorlage angenommen, wonach
Stierkämpfe in Mexiko wieder et

werden. Tas Unterhaus hat
diese Bill bereits angenommen; die.
selbe, erhält Gesetzeskraft, sobald
Präsident Carranza sie unterzeichnet
hat.

Belgiens Anslandöpolltik.
Brüssel. 11. Dez. Das Kabinett

besprach Belgiens AuslandSpolitik
uuu emiaie ,ia, aus Jen Beicklnk
diese Politik nach England und
Frankreich zu richten und Mittel
und Wege zu finden umHaö bemerk.
Iteuigcn zu können.

Mabcl Nobinson von der Grand
Jury angeklagt.

Atlantic. Iowa. 11. Dez. Gegen
Mabel Robinson, die ihren Stiefva
ter Carl Millard in' Anita Iebens.
gefährlich durch mehrere Schüsse ver.
mundete, ist von den Großgeschwore.
nen des Mordversuchs angeklagt
wordezr. '

.
-

Mexikanische Nebellc ergebe sich.

Nogales, Ariz.. 11. Dez. For
tino Asuqui, einer der Rebellensüh.
rer in Mexiko, soll sich imt 40Q
Marin, einschließlich von sieben Gg.
nerälen", den Carranza Streitkräs.
ten übergeben haben, so berichten
Meldungen von der Grenze.

Wie verlautet, werden im
Verlaufe des heutigen Taaeö.wabr.

Änlich wieder alle Theater eröff
net werden. Gestern abends war
bereits das Roper Theater in Coun.
cil Bluffs eöffnet und die anderen
werden sich heute diesem Beisvicl
anickluk,.

Marktberichte 1

Omaha, Nebr.. 11. Dez. "

Nindvieh-Zu- fuhr 7,000.
Jährlinge, fest.

Ausgewählte, 14.7516.25.
Gute bis beste Jährlinge, 12.50

14.5U.
Mittelgut bis gut, 11.0012.50.

. Gewöhnliche bis ziemlich gute
9.00 11.00.

. Schlachttrere. fest.

Ausgewählte bis primä, 14.50 -
16.00.
Gute bis ausgewählte, 12.50
14.00.
Ziemlich gute bis gute, .50
12.50.
Gewöhnliche bis ziemlich ' gute,
9.00 10 50.
Kühe und HeiftrS, fest, schwach.

Gute bis prima. 10.0011 75.
Gute bis ausgewählte, 8.50
10.00.
Prima, Kühe, 0.50 11.00.
MittelnMige bis gute Kühe,
8.009 50.
Gewohnliche bis Mittelmäßige,
6.50 8.00.
Gewöhnliche bis gute, 5.00
6.00.
Stockers und Feeder?, beste fest,
andere niedriger.
Ausgewählte bis prima, 10.50
13.00.
Gute bis beste Feeders, 9.25
10.50.
Mittelnianigö bis gute Feeders,
7.759.25.
Gewöhnliche bis ziemlich gute.
6.757.75.
Gute dl ausgewählte Stocker,
9.0010.25.
Gute bis sehr gute. 7,509 00.
Gewöhnliche bis gute. "G 00-7- .25

Stock Hcifers. 6.007 25.
' Stock Kühe. 5.256.50.

Stock. Kälber. K.5l.l0 50.
Veal Kälber, 6.0014.25.
Bullen. 5.25 10.50. s
Westem Nasse Rindvieh, fest.
Ausgewählte bis prima GraZ
Veeves. 12.5013.50.
Gute diö ausgesuchte. 10.50
12.0.
Mittelgut bis gut. 8 75-1- 0.50.

Gewöhnliche bis' ziemlich gute,
7.258.75
Menkan'sche. 6.50- -8 00.

Schweine Z.ifuhr 6,400; Markt
fest; 25 35e, hoher wie gestern.
Durchschnittspreis. 13.2013.50.
Höchster Preis. 13.60. .

chafc Zufuhr 13,000: fette Läm.
mer 10 15e höher wie gestern.
Gute bis. ausgewählte, 16.00
16.50.
Mittelmäßige bis gute, 15.50 .

15.90.
Fettes Mastvieh, 13.5014.25. ,

Ausgewählte Feeders, 12.50
13.50.
Mittelmäßige Feeders, 13.00
13.50.
Cull Lämmer, 10.0012.50.
Jährlina?, 12.7513.75.
Geschorene Widder, 12.75 1S.75.
Guts bis ausgewählte Mutter
fchafe. 9.259.75. '

Mittelmäßige bis gute, 8.50
9.25.
Gute Fütter-Mutterschaf- 6.00
6.75.
Oulls & Conners. 5.506.50. '

Ct. Joseph' Marktbericht.
'

St. Joseph. Mo.. '11. Dez.
Rindvieh Zufuhr L000.
Schweine Zufuhr' 6000; stetig; 2o6

hoher.
Durchschnittspreis 13.3313.75.-Höchste- r

Preis 13.75.
Schafe Zufuhr 5000; Lämmer und'

Jährlinge 40 45c höher.

Omaha Getreidcmarkt.
Omaha. Nebr 11. Tez.

Farter We!.'"n
No. 2 2.56 2.65.
No. 3 2.482.52.
No. 4 2.432.49. .
No. 5 2.372.240.

Gemischter Reizen '

" '&mlii ih ml, nprf.
zeug des SehenS. Schon im Ohr
vereinigt sich mit dem Apparat zur
Wahrnehmung des Schalls, zum
Hören von Geräuschen und Tönen,
ein Sinn für Glelchgewichtsempfin.
düngen, zur Empfindung von Dre
hungen des Kopses usio. Der Haut
sinn hat vollends die Aufgabe, uns
vier verschiedene Empflndungöarten
zu vermitteln: das Gefühl für Wär
nie, 5ialte, Druck und Schmerz. Bei
diesem Vesühlhsinn .tappen wir be.
züglich der anatomischen Verschie-

denheiten noch völlig m Dunkeln.
Bezüglich der in ihrer Starke, Dauer
und namentlich ihrer Qualität von
einander sehr abweichndcn Empsin.
düngen sind wir bis heute noch nicht
in allen Stücken tm Remen.

Die Wijjenschai umerjcheidet zu
nächst cinjache und zusammengesetzte
Empfindungen. Jeder musikalische
Klang, wollen wir mit Pütter er.
läutern, setzt sich aus 'Tönen zusam
men. die das Ohr (fe besser.es mu.
sikaliZch geschult ist, um so leichter)
heraushören kann; jeder Ton ist eine
ciniache iLmpiindung. Vom Stand
tunkte der Physiologie aus ist auch
jede Farbe eine einfache Empfin
cung: aber wir können es dem wei,
km Lichte z. B. nicht ansehen, ob es

wie das Tageslicht aus der
Mischung aller Farben .des Sve5
ttunrs besteht oder nur aus der Mi.

'
ichung zweier (sogenannter Komple
nunuar) warben. Der beizende

eiaimaci des Pies ers tst eine zu
summengesetzte Empfindung, die aus
einer brennenden Tastempfindung
aus oer zunge uno einem aromatr
j'tm Gerüche resultiert. Aufzer die
sen Empfindungen, die wir aus an
bere Dinge beziehen können, haben
wir aber noch eine .ganze Reibe an
derer, die von inneren Zuständen
ui.fereö UorperS bedingt werden
wie Hunger und Tur,l, Müdigkeit
gisuyl, Juckreiz u. a. m. Solch
Empiiiiduiigen bezeichnen wir unklar
als Gemeingefühle"; 'sie find aber
auch genau ,so gut Empfindungen
wie Geschmack und Geruch, und wir
munen uc, solern sie ein acke Emv
jlndungen sind, uns als Leistungen
vezonoerer innerer Sinne voriteüen
wen wir diese auch nicht genauer
rennen

So wächst also die Zahl unserer
Sinne bedeutend, sobald wir sie in
iyre Qualitäten scharrer zerleaen
solche Anati)je ist jedoch noch immer
nicht bis in die letzten Einzelheiten
ourüzgekuyrt. Wie es denn bei
'pieli'yaiber noch strittig ist, ob der

)eichmaüö,in nur m vier Einzel
sinne: Sübjiiin, Bitterfinn. Salzig,
und Sauerimn zerfällt oder noch
nach feineren ,,ua,inigfaltigeren
suaiiinien zu zenege jei. xic
Berseäster der lersinnigkeit deö Ge
fchmacks behaupten, dag alle ande.
ren etiva wahrgenommenen Ouali
taten lediglich in das Gebiet des
GeruchsstnilS gehören oder durch

elmliquiig von Tailemplinouiigen
zu den GeZchmaas. und Geruchsenip
jmdungen zustande kommen.

Man kann das durch ebenso ein.
fache, wie Verblüffung erregende
fcjpenmeme leicht nachweisen Zum
Beispiel braucht man nur jemand
bei fest verschlossener Nase eine Zwie.
tet fchmecken oder ihn das .Aroma"
eaies Käse, vom Wein die .Blume"
prüfen zu lassen Schon der Auöjall
vieles einen Experimentes wird er
k?nncn lassen, wie leicht wir Sin
neötäuschungm ausgesetzt find. Wir
Mahnen ein paar andere Versuche,

die das Wieiche beweise. Lant man
Icmano hinlereuulnder, d. h. mit
ganz geringen Paujen. Wasser Bier
und ätfilch trinken, so ist er schon

raq ganz kurzer Zeit nicht mehr im
stände, den besonoeren, doch ganz un
rrrkennbar verschiedenen Gejchinack
oer einzelnen Flunigkelten ausein.
ander zu halten. Verbindet man
dem Prüfling bei diesem Experiment
überdies die Augen, so vermag er
vollends schon nach dem ersten Wech.
sein nicht mehr herauszuschmecken.
um welche der Flüssigkeiten ,cS sich

handelt.
Der Gesichtssinn spielt überhaupt

in unserem Gesamtempfinden eme
groke Rolle. Man rauche beispiels
weise einmal tm Dunkeln, und man
wird die Ligarell nicht mehr recht
schmecken: der Geschmack verlangt zu
vollem Genufje die Wahrnehmung
dcs sich kräuselndes blegilichen Rau-che- s.

Wenn wir bei ganz ruhigein
Geradeslehen, wie eS das Kommando
.Stillgestanden" erheischt, die Augen
schließen, beginnen wir sehr bald
schon leicht zu wanken, weil uns die

zo,itrolle unserer Haltung durch das
Auge fehlt. Wie leicht andererseits
unser GeruSksinn sich täuHcy. lobt.,

Eine Prohihitionölüge.
Wastiiiigton. 11. Tez. Leutnant

V Beloiii W. Maynard soll der Anti.

!
rjix Vearnie acacmibcr er! art
jW das; sich die Flieger in der

lanizazen vmnee mn Genuiie
fierau'chenden Getränken hinge.
3 föeiterfllnintr.r D?"m,sW

der Niilitärischeir-Flierablei- .

J hat den fimiiunt Maynard
ifaden, um über die geiiiachte

: iptunk, Bericht zu erstatten. '

liov Robertson szgt, daß May.
j ;C Angaben absolut unwahr und

i"Iich find und gegen olle Ehr.
'4ifc eines echten Sportsmanns
jHauptmann T. S. Los; und
l Zmann Lowell Sinith weisen
t Anschuldigungen des Maynard

; Entrüstung zurück.

I Vergnugnngsplatz verdunkelt.
, v' York. 11. Tez. Ter große
'Xümliche Vergnügungsplatz in

? ? Sirk, bekannt als Great
. ) Way", wurde gestern abend

yuelt wegen Verletzung der
Isbff Negulation. Seine De
- snt tores und die Kleider.
.'r hatten einen kurzen Ver
ag bei sehr kärglicher Veleuch.

l Tkamkson ans tirv .fiftai.

sich mit ihnen beschäftigt,, wird K"3 in '.ixi b" Wcltl -n-

och manches überraschende, tief Z Gcld, Geld Ä?s Vci"
in das praktische Leben eingreifende

rgeonis erkennen lehren.
'

Rohe Fleisch in der Krankenkilche.

RoheS Fleisch soll besonders leickit
verdaulich fein, und in der Kranken-küch- e

wird daher das rohe Flei.ch nickt
selten verordnet. In Betracht tomlnt
oas friet cd vom ytmö und vom
Hammel. Schweinefleis'? ist, abge-sehe- n

von seiner Schwir,..cdaulichleit.
auszuschließen, weil sehr

leicht Trichmen und Finnen dadurch
uvnircigen weroei. mmcnleiick
empfiehlt sich zum Rohzmuß wen.ger.
weil es nicht so aMtittich aussteht,
vielmehr eine trübrötliche Farbe b.,l.
Zum Rogcnub ist das Rindfleisch

ivrgcn ,cirs icyoneu ÄUSieiens uno
Wohlze,chmackes am meisten geeignet,
jedoch soll man nicht die guriejteri
Stücke wählen, weil diese erst beim
Koche den besten Geschmack ufwei-se- n.

Die Aerzte Dr. Hirtz und
Beaufume empfehlen zum Roheren
die Muske.n. die an der Jnncnieite
des Schenkels liegen, nicht von Fett
durchwachsen sind und leicht geschabt
werdelr können. DaS rohe Fleisch
darf nicht gehackt, sondern muß ge
schabt werden.u. die Gewinnung von
Schabefleisch wird erleichtert, wenn
mon daS F.eisch schief gegen die MuS-kulak-

schneidet. Manche Personen
können roheZ Fleisch nicht ohne wci- -
tcres genießen, man muß daher den
Geschmack durch Zusatz von Pfeffer
und Salz, allenfalls auch durch Zuk'
ker und Alkohol, verbessern. Auch
kann man eS in kleinen Portionen
dersbu'ijun. die , ig Oblate Inge!

) fahrt.

t Italien, 11. Dez. Robert
.hompson, früher amerikanischer

fM in Aachen, de im Jahre
. . fein Amt niederlegte, um sich

m Tj dem Haag zu begeben, ist auf
x Reise nach Amerika Thompson

', zur Zeü sehr deutschfreundlich
ttat dies auch der rund, wes.

) er von seinem Pcsten zurück
' Nen ist. Es heißt, daß er zu je.

.ZcitZl 25,00 in deutschen
- - sbonds angelegt . habe.

', Ä.,'
A?cbkrger haben keine Vorzugs

,
rechte.

Washington, 11. Dez. Personen,
1

Einwände gegen dm Militär.
'

t erhoben oder sich in jederWeise
ihrer Militärpflicht drückten.

Na. --3 2.50.
No. 5 2.32. '

Geldes Com
No. 4 1.411.43.
No. 6 1.881.40. ' '

Gemischte? Corn 'No. 2 1.52.
No. 4 1.391.140.
No. 6 1.40.

Scrste .

Nücctcd 1.41.

i l keine Vorzugsrechte, wenn

rningsland der Besiedelung er
t wird. Gediente Soldaten ha.
daö Recht, G0 Tage ehe solches

. r. der Besiedelung zugänglich gc.
y .. v.ä. ,:.ktu. ..
y roiiu, iiu tine vciiiimuc uu
:tvnt. ,

j


